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Duell der Weihnachtsboten
Bereits bei der Online-Anmel-
dung müssen sich die Teilneh-
mer entscheiden, ob sie für das
Christkind oder den Weihnachts-
mann laufen wollen. Beim Lauf
selbst bekommensie dann ent-
weder einen Heiligenschein oder
eine Weihnachtsmütze. AmEnde
entscheidet der Mittelwert aller

Läufer der jeweiligen Teams, wer
den weihnachtlichen Wettlauf
gewonnen hat. Mehr als 1.300
Teilnehmer waren im vergan-
genen Jahr vor Ort dabei und
zeigten sich bei ihrer Wahl tradi-
tionell: Für das Christkind liefen
mehr als 70 Prozent. Dennoch
waren die Weihnachtsmänner
schneller. Bernd Mayr, Organi-

Christkind oder Weihnachtsmann:
Wer macht das Rennen? Foto: S. Voitl

(dbr). Wer denn nun tatsächlich
die Weihnachtsgeschenke bringt,
das Christkind oder der Weih-
nachtsmann, entscheidet sich
heuer sportlich  und das am
16. Dezember beim Christmas
Run im Prater.
Die Teilnehmer laufen auf einer
Strecke von fünf Kilometern ent-
weder im Team des Christkinds
oder des Weihnachtsmanns.
Der Sinn der Sache: Spaß, Weih-
nachtsstimmung und der gute
Zweck. Denn von jeder Startge-
bühr gehen 5 Euro an das Kinder-
hospiz Sterntalerhof.

sator des Christmas Runs, hofft
auch heuer wieder auf eine rege
Teilnahme. Von den bisherigen
1.000 Anmeldungen haben sich
wieder rund 70 Prozent für das
Christkind entschieden. Und
obwohl selbst offiziell unpartei-
isch, drückt der Organisator den-
noch einem Team die Daumen:

 Persönlich schlägt mein Herz
natürlich für das Team Christ-
kind. Aber ich bin nicht an der
Zeitgebung beteiligt, das Team
Weihnachtsmann hat also nichts
zu befürchten. Es ist noch alles
offen. 
Auf alle Läufer wartet im Ziel eine
Finisher-Bag mit tollen Goodies.
Ein weiteres Geschenk, das alle
Läufer durch ihre Teilnahme
selbst abliefern, ist die Spende
an den Sterntalerhof. Die Ein-
richtung kümmert sich um ster-
bens- und schwer kranke Kinder.
Letztes Jahr konnten 6.055 Euro
gespendet werden. Alle Infos un-

ter www.christmasrun.at

Christkinder und Weihnachtsmänner laufen für den guten Zweck

Weihnachtliches Laufduell

Laufen Sie für das Christkind
oder den Weihnachtsmann?

UMFRAGEDERWOCHE

Fotos (6): Dina Brunnbauer

MARTHA(48), KONDITORIN
AUS HIETZING

Bei uns in Wien
kommt das
Christkind,
also würde ich
natürlich für das
Christkind laufen.

IURII (25), PHYSIKER
AUS DERBRIGITTENAU

Ich schaue mir
gerne Weih-
nachtsfilme an
und magdie Tra-
dition des Weih-
nachtsmanns.

FABIAN (27), TIERPFLEGER
AUSMEIDLING

Als ich aufge-
wachsen bin,
gab es nur das
Christkind. Also
laufe ich für das
Christkind.

FERDINAND(28), SERVICETECHNIKER
AUSMARGARETEN

Der Weihnachts-
mannist zu dick
und träge, deswe-
gen würde ich für
das Christkind
laufen.

BERHAN(33), IT-SICHERHEITS-
BEAUFTRAGTERAUSFAVORITEN

Ich helfe dem
Weihnachts-
mann. Auch weil
ich glaube, dass
das Christkind
schneller ist.

OLESYA(24), STUDENTIN
AUSDERBRIGITTENAU

Der Weihnachts-
mann bringt bei
uns die Geschen-
ke. Daher ist klar,
dass ich für ihn
laufe.


